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Von Arne Bensiek (Tex(Tex(T t und Fotos)

äre es nach seinemGroß-
vater gegangen, dann
stünde Colin McDonald

heute nicht auf der Driving-Range
des Golfclub Gut Sansenhof, son-
dern hinter dem Tresen
einer Apotheke. Um ein
Haar wäre es soweit
gekommen. „In meiner
Familie gab es über Gene-
rationen immer Apothe-
ker, also habe ich meinem
Opa zur Liebe in Aberdeen
Pharmazie studiert“,
erzählt McDonald. Aber
die Familie aus der
Nähe von Glasgow
legte ihm auch eine
Reihe anderer Talente
in die Wiege. Von sei-
nemVater, einemDesign-
Ingenieur, lernte Colin
McDonald so gut Tennis

zu spielen, dass er als Jugendlicher
in Schottlands Nationalkader beru-
fen wurde. Fürs Golfen konnte der
Vater seinen Sohn zwar auch erwär-
men, aber seltener. „Cayaking und
Bergsteigen fand ich immer span-
nender,er,er wenn ich gerademal kein

Tennis gespielt habe“, sagt
McDonald.

Vor der Apotheke floh
ColinMcDonald also erst ein-
mal nicht auf den Golfplatz,
sondern auf den Tenniscourt.
„Ich hatte mich damals eine
Weile als professioneller
Tennisspieler versucht und
auch meinen Trainer-
schein gemacht“,t“,t“ erinnert
er sich. 1979 sei er dann
nach Sinsheim gekom-
men, um dort eine Tennis-
akademie mit vier Trai-

nern zu leiten. „In Deutsch-

land gab es anders als in Schottland
in fast jedem Dorf eine Tennishalle,
so dass ich hier als Tennislehrer
besser aufgehoben war.“

Vom Tennis- zum Golflehrer
war es kein großer Schritt mehr.
Zumal Colin McDonald die Ausbil-
dung zum PGA-Assistant bereits
in Schottland gemacht hatte und
schon als Tennislehrer regelmäßig
Golfreisen in seine
Heimat organisierte.
„Ich habe dann im
Fernstudium auch
noch Golfplatz-Archi-
tektur studiert und
mich auf den Bau von Übungs-
einrichtungen spezialisiert“,t“,t“ sagt
McDonald. In Sinsheim bekam er
das Angebot, einen Golfplatz auf-uf-uf
zubauen und den Club als Manager
zu führen. Er nahm an. Später zog
er weiter,er,er unterrichtete als Golf-lf-lf
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ten. „Wen„Wen„W n ich ihnen etwas erkläre,
das dann funktioniert, ist das für
mich immer wieder erhebend“,
schwärmt McDonald. Nicht das
Golfspiel an sich, sondern diese
Momente seien es, weshalb er froh
sei, Golfehrer zu sein und nicht in
einer Apotheke zu stehen.

Die Geduld, die ein guter Leh-
rer ben|tigt, habe er von seiner
Mutter,er,er einer Grundschuldirekto-
rin. „Mein Vater war zwar ein super
Golfer,er,er wurde aber schnell wütend,
wenn ich etwas nicht auf Anhieb
verstanden habe.“ Sein Ballgefühl
habe er ihm glücklicherweise ver-
erbt, nicht aber seine Ungeduld und
seinen schottischen Geiz. „Wir
wollten in Pebble Beach zusammen
eine Runde Golf spielen, das Green-
fee betrug damals ��� Dollar,ar,ar für
meinen Vater undenkbar“,r“,r“ erzählt
McDonald. Der Sohn spielte, der
Vater wartete im Auto.
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lehrer einige Jahre in Glashofen, im
Allgäu, in Freudenstadt und von
199� bis 1999 schon einmal in Gut
Sansenhof, machte dann Station in
4uinta da Ria und Castro Marim

in Portugal, wo er
mal als Headpro,
mal als Golfdirektor
mit �� Angestellten
arbeitete. „Ich hatte
es aber irgendwann

satt, hinter meinem Schreibtisch
zu hocken.“

Er kehrte nach Deutschland
zurück, zunächst nach Freuden-
stadt. Seit ��17 ist Colin McDonald
wieder zurück als Golflehrer im
Golfclub Gut Sansenhof. „Für mich
war das wie eine Rückkehr nach
Hause, ich habe mich gewundert,
wie viele Mitglieder ich noch von
früher kannte“, sagt er. Als Golf-lf-lf
lehrer sei ihm wichtig, dass seine
Schülerinnen und Schüler Spaß hät-
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Der Audi e-tron: Das erste rein elektrische Audi Modell. Mit bis zu 417 km Reichweite*. Jetzt Termin vereinbaren und Probe fahren.

*Reichweite nach WLTP. Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 24,6–23,7 (NEFZ); 26,2–22,6 (WLTP) / CO₂-Emission
kombiniert in g/km: 0 / Angaben bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Rädersatz. www.dat.de

Autohaus Marnet GmbH & Co. KG

Sodener Str. 3, 61462 Königstein i.Ts., Tel.: 06174/2993-16

Audi Zentrum Bad Homburg/Oberursel, Willy-Brandt-Str. 6, 61440 Oberursel, Tel. 06171/9795-0

Schwalheimer Str. 71, 61231 Bad Nauheim, Tel.: 06032/9399-0

Rheingaustr. 90, 61231Wiesbaden, Tel. 0611/96700-0 (Verkaufsstelle für Sodener Str. 3 in 61462 Königstein)

www.marnet.de

417 km Driving Range.


